
EICHHOFEN. Andreas Giebel ist anderes
gewohnt. Die Mühle der Brauerei
Eichhofen stellte den Darsteller und
Kabarettisten vor die eine oder andere
Herausforderung. Die eine war zum
Beispiel, dass sich Künstlergarderobe
und WC im Wirtshaus-Gebäude ne-
benan befanden. Die andere war das
Fehlen einer Heizung im Saal. Giebel
hatte aber keine Lust gegen den aufge-
stellten Industrie-Heizlüfter anzuspie-
len und ließ das Gerät abschalten. Da-
für wurde der Münchner nicht müde
dem Publikum zu versichern: „Aber
sauber ham ses da heroben auf der
Bühne. Da könnt’ ich ihnen Gschich-
ten erzählen“ – und das tut er.

Sammelbecken der Leidenschaft

Niemals überzogen, stets mit dem Un-
terton eines milden Grantlers, „der
den Dingen nicht unreflektiert gegen-
über steht“, erntet Giebel in Eichhofen
eine Lachsalve nach der anderen. Der
Rote Faden und Anekdoten-Lieferant
seines neuen Programms „Im Sammel-
becken der Leidenschaft“ ist das Tage-
buch, dass Giebel beschlossen hat zu
schreiben. Der dazu zweckentfremde-
te Terminplaner liefert Auskünfte,
wie: „23. Oktober, Monduntergang
4.13 Uhr, B46, Zweite Ausfahrt, zwei
Schinkensemmeln. Am Tag darauf
hab ich notiert: Monduntergang 4.30
Uhr, Autobahntankstelle, Wiener-
schnitzel, vollgetankt. Es gab aber
auch Tage, da ist mir nichts eingefal-
len.“ Giebels Performance in Worte zu
fassen ist schwer. Als
Kabarettist und
Schauspieler ist er
ein starker Mime –
viel seiner Komik
entwickelt sich durch
Gesichtsakroba-
tik, Gestik, Kör-
persprache und
Frisur. Auf Fotos
und im Fernsehen stets

sauber zurückgekämmt, entwi-
ckeln die Haare auf der Büh-
ne ein Eigenleben und
streben – je nach Situati-
on und narrativem Hin-
tergrund mal in die eine
mal in die andere oder
in alle Richtungen.

Giebel erzählt seine
Geschichten, bleibt sich
treu – wirkt stets au-
thentisch, nie (sonder-
lich) überzogen und laut.

Route-66-Sauftour

Ob er nun mit seinem
Freund Herbert – einem jäh-
zornigen, zu Gewalt-Exzessen
neigenden Weinhändler – ver-
sucht nach zehn Jahren einer le-
gendären Route-66-Sauftour quer
durch München neues Leben ein-
zuhauchen; ob er versucht ein Fisch-
Rezept von Fernsehkoch Johann Lafer
in Echtzeitmitzukochen oder ob er die
Zustände an einem Mütter-Stamm-
tisch („Sitzordnung: Montessori, Wal-
dorf, städtisch“) nachzeichnet – es ist
unklar, ob sich das Publikum in sei-
nen Schilderungen wieder findet, oder
ob es hofft, genau das nicht zu tun. Die
Lacher hat er allemal auf seiner Seite.

Bierlastiges Ambiente passte

Einen schönen Abschied gab er dem
Publikum mit auf den Weg: „Das ist
ein Trinkspruch – passend zum bier-
lastigen Ambiente: Mögen wir in an-
gemessenen Särgen, gezimmert aus
100-jährigen Eichen, beigesetzt
werden, die wir morgen pflanzen
werden.“

EinGrantler aus Leidenschaft
GASTSPIELDer Kabarettist An-
dreas Giebel begeisterte sein
Publikum in der altenMüh-
le in Eichhofen.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

Andreas Giebel, der Inbegriff
des bayerischen Grantlers, gas-
tierte in der Mühle der Brauerei
Eichhofen und begeisterte das
Publikummit seinem Charme.

Foto: Stöcker

BACH. Eindeutige Sieger des Wettbe-
werbs um den Umweltpreis 2009, den
der Kreisverband Regensburg für Gar-
tenkultur und Landespflege zusam-
men mit dem Autobauer BMW ausge-
schrieben hatte, waren auf dem ersten
Platz die „Weinbergschnecken“ aus
Bach, die „Frechen Früchtchen“ aus
Obertraubling auf Rang zwei und die
„Sonnenkinder“ aus Regenstauf.

Sie hatten, gebastelt, geschnitzt, wa-
ren auf Naturerkundung gegangen
und dokumentierten umfangreich alle
Erkenntnisse und Ergebnisse. Insge-
samt hatten sich 14 von 43 Kinder-
und Jugendgruppen aus verschiede-
nen Obst- und Gartenbauvereinen am
Wettbewerb beteiligt. In der Mehr-
zweckhalle in Bach wurden die Preise
am Samstag verliehen. Alle Gruppen,
die sich mit ihren Arbeiten zum The-
ma „Insekten und Spinnentiere – un-
heimliche Bewohner unserer Natur“
mit ihren Arbeiten beworben hatten,
waren eingeladen, denn unter dem
Strich gab es bei der zweijährigen Ak-
tion letztlich nur Gewinner.

„Die Preisgelder in Höhe von insge-
samt 3000 Euro hat BMW gerne zur
Verfügung gestellt. Wir sind seit über
20 Jahren Bestandteil des gesellschaft-
lichen Lebens in der Region, sind ein

umweltorientiertes Unternehmen
und setzen auf Nachhaltigkeit bei der
Pkw-Produktion sowie beim Kraft-
stoffeinsatz und freuen uns auf spätere
BMW-Fahrer“, erklärte Martina
Griesshammer von der Pressestelle des
Autobauers. Sie zeigte sich beein-
druckt von der Mühe, die die Jugendli-
chen sich gemacht haben.

Karl Pröpstl, der Kreisvorsitzende
des Verbandes für Gartenkultur und
Landespflege, betonte ebenfalls, dass
der Verband gerne Geld für den Nach-
wuchs und die Weiterbildung der Be-
treuer investiere. „Die vor zehn Jahren
intensiv begonnene Jugendarbeit der
OGV-Ortsverbände ist eine beispiello-
se Erfolgsgeschichte“, berichtete er.
„Die Kinder müssen die Natur ken-
nenlernen. Sie müssen wissen, wie
man gutmit ihr umgeht. Nurwasman
schätzt, schütztman auch.“

Bachs Bürgermeister Josef Peutler
lobte die gesamte Initiative und alle
Beteiligten. „Allein die Tatsache, dass
ich heute mehrere Bürgermeister be-
grüßen darf, aus deren Gemeinden
OGV-Jugendgruppen am Wettbewerb
teilgenommen haben zeigt mir, wie
wichtig das Umweltengagement ge-
nommen wird“, sagte er. Stefanie
Grünauer, Geschäftsführerin des Ver-
bandes für Gartenkultur und Landes-
pflege, freute sich über vielfältige Fan-
tasie, die die Wettbewerbsteilnehmer
bei der bislang vierten Preisauslobung
entwickelt haben. „Ein fünfter Wett-
bewerb für die Jahre 2010/2011 unter
dem Motto „Vom Feld in die Fabrik,
nachwachsende Rohstoffe, Energie

und Baustoffe – Pflanzen, die uns ver-
sorgen“ ist fest geplant“, gab sie Aus-
kunft. Sonja Poiger, eine der fünf Be-
treuerinnen der „Weinbergschnecken
Bach“ gab in einer Lichtbildschau ei-

nen Überblick über die viele Arbeit,
die die Gruppe auf sich genommen
hatte. Ihre Kollegin Christiane Eckel
und alle Betreuer der 14 ausgezeichne-
ten Gruppen hoffen auf weiteren

Nachwuchs und Unterstützung der El-
tern. „Wir freuen uns schon auf unsere
zukünftigen Nachfolgerinnen und
Nachfolger“, rief Christiane Eckel den
Kindern zu. (lho)

BacherWeinbergschneckenholen sich BMW-Umweltpreis
WETTBEWERB Insgesamt 14
OGV-Kinder- und Jugend-
gruppen hatten zumThema
„Insekten und Spinnentiere“
gebastelt und dokumentiert.

Die Siegerkinder und Betreuer mit KV-Geschäftsführerin Stefanie Grünauer, KV-Vorsitzendem Karl Pröbstl, ehemaligem
OGV-Chef in Bach Werner Kraus und Bürgermeister Josef Peutler Foto: Oertel
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GUT ZU WISSEN

➤ Sieger: Erster Platz (Preisgeld 1000
Euro) „Weinbergschnecken Bach“, zwei-
ter Platz (Preisgeld 700 Euro) „Freche
Früchtchen Obertraubling“, dritter Platz
(Preisgeld 400 Euro) „Sonnenkinder Re-
genstauf“
➤ Weitere Teilnehmergruppen: (Preis-
geld einheitlich 81 Euro) in alphabeti-
scher Reihenfolge: „Aufhausens Junges

Gemüse“, „Gartendetektive Illkofen-Elt-
heim“, Die frechen Pflänzchen Kneiting“,
„Köferinger Lerchen“, „Kleine Gärtner
Langenerling“, „Gartenwichtel Pielenho-
fen“, „Laubfrösche Scheuer-Mangold-
ing“, „Flotte Bienen Sünching“, „Gras-
hüpfer Viehhausen“, „WaldgeisterWen-
zenbach“ und „Wurzelzwerge und Gras-
hüpferWenzenbach“

➤ Wettbewerbsjury:Martina Griess-
hammer vomBMWWerk Regensburg,
Karl Pröbstl, Vorsitzender des Kreisver-
bands, Harald Bauer, stellvertretender
Kreisverbands-Vorsitzender, Renate
Kunze, stellvertretende Kreisverbands-
vorsitzende, Josef Sedlmeier, Kreisfach-
berater, Stefanie Grünauer, Kreisge-
schäftsführerin
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BILDUNG

VHS-Kurs: Pubertät –
Zeit des Wandels
LAPPERSDORF.Die Pubertät ist eine
Zeit desWandels. Nicht nur äußerlich
werden Veränderungen sichtbar, auch
das Seelenleben der Jugendlichen, die
langsam erwachsenwerden, gleicht ei-
ner Achterbahnfahrt. ImKurs der
Landkreis-VHS am 17. November in
Lappersdorf widmet sich Jutta Be-
singermit den Teilnehmern ganz die-
sem schwierigenÜbergang vomKind
zumErwachsenen und den damit oft
einhergehenden körperlichen und see-
lischen Problemen. Sie zeigt auf, wie
man die Kinder in dieser Zeitmit Na-
turheilkunde undHomöopathie ganz
sanft unterstützen kann. Info undAn-
meldung unter Tel. (0 94 01) 52 550
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Junior-Kochstudio
in Donaustauf
DONAUSTAUF.EinenKochkurs speziell
für Kinder von 10 bis 12 Jahren bietet
die Landkreis-VHS am 20. und 27. No-
vember in Donaustauf an. Hier wird
geschnitten, geschnipselt, gehobelt,
geraspelt und gerührt, was das Zeug
hält. AmEnde kommt ein leckeresMe-
nü heraus, das an einem schön gedeck-
ten Tisch serviert nochmal so gut
schmeckt! Am zweiten Kurstagwird
die Küche in eineweihnachtliche
Backstube verwandelt und gemein-
sammit EdeltraudHermann backen
die Teilnehmer Plätzchen und Lebku-
chen und basteln eine Kerze für die
kommende Adventszeit. Info undAn-
meldung unter Tel. (0 94 01) 52 550
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frischer Karpfen
aus der Oberpfalz
LAPPERSDORF.Eine Spezialität der Re-
gionalküche bereitetMarianneMaier-
hofer imKochkurs der Landkreis-VHS
am 20. November in Lappersdorf zu:
frischen Karpfen! Entgegen einem
weitverbreiteten Vorurteil ist der ober-
pfälzer Spiegelkarpfenmit nur vier
Prozent Fettanteil besondersmager
und bekömmlich, reich anwertvollen
Eiweißen und ungesättigten Fettsäu-
ren. Gefüllt oder gebacken bis hin zu
Variationenwie Karpfen auf chinesi-
sche Art, werden angeboten. Tipps zu
Einkauf und Lagerung runden den
Abend ab. Info undAnmeldung unter
Tel. (0 94 01) 52 55 0 oder info@vhs-
regensburg-land.de
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